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Von der Cholera. 


Berlin, 11. September. Im „Reichsanz.“ 
wird eine neue Dienſtanweiſung, betr. Maß⸗ 
nahmen im Eiſenbahuverkehr bei Choleragefahr, 
veröffentlicht, die der Reichskanzler neuerdings 
unter Zuziehung mediziniſcher Autoritäten von 
einer Kommiſſien von Vertretern betheiligter 
Bundesregierungen hat ausarbeiten laſſen. Dieſe 
Dienſtanweiſung umfaßt 1. Maßnahmen im Eiſen⸗ 
bahnverkehr bei Choleragefahr, 2. eine Anweiſung 
über die Behandlung der Eiſenbahn⸗Perſouen⸗ 
und Schlafwagen bei Choleragefahr, 3. Verhal⸗ 
tungsmaßregeln für das Eiſenbahnperſonal bei 
choleraverdächtigen Erkrankungen auf der Eiſen⸗ 
bahnfahrt und ſtimmt im Weſentlichen mit den 
bereite veröffentlichten bezüglichen Anweiſungen 
überein. 

Der Sanitätskommiſſion ſind ſeit geſtern 4 
Fälle, die ſich jedoch lediglich auf Brechdurchfall 
beziehen, zur Anzeige gebracht werden. Die Er⸗ 
krankungen ſind ſehr leichter Natur, ſo daß die 
Patienten in ihren Wohnungen behandelt werden 
können. 

Aus dem Moabiter Cholerakrankenhauſe wird 
berichtet, daß in der vergangenen Nacht drei, heut 
Vormittags keine einzige choleraverdächtige Perſon 
eingeliefert wurde. Der Monteur Köppen und 
ſein Töchterchen ſind aus der Hoſpitalsbehandlung 
entlaſſen, dagegen bleibt der Handlungsreiſende 
Karpen, obwohl er vollſtändig hergeſtellt ift, noch 
unter ärztlicher Behandlung. 4 

„Der Vorſtand der Berliner jüdiſchen Ge⸗ 
meinde hat nunmehr definitiv beſchloſſen, der 
drohenden Choleragefahr wegen den Gottesdienſt 
an den bevorſtehenden beiden Neujahrstagen auf 
2½ Stunden, den ſonſt 12ſtündigen Gottesdienſt 
am Verſöhnungstage auf 5 Stunden, und zwar 
von 9— 12 Uhr Vormittags und 4 6 Uhr Nach⸗ 
mittags zu beſchränken, auch gleichzeitig den 

brigen Gemeindevorſtänden Deutſchlands die 
Durchführung dieſes Beſchluſſes anzuempfehlen. 

Amtlich wird nunmehr die Meldung, daß 
im Nieder-Barnimer Kreiſe mehrere Perſonen 
an der aſiatiſchen Cholera geſtorben und daß na⸗ 
mentlich Dorf Zerpenſchleuſe verſeucht ſei, de⸗ 
mentirt. Allerdings ſeien mehrere Angehörige 
von Schifferfamilien des Niederbarnimer Kreiſes 
der Seuche erlegen, aber weder auf der Fahrt 
von Hamburg nach Berlin, noch auf dem preußi⸗ 
ſchen Landgebiete, ſondern in Hamburg ſelbſt. 
Eine im Waiſenhauſe zu Rummelsburg vor 
einigen Tagen vorgekommene plötzliche Erkrankung 
iſt nach Feſtſtellung des Herrn Kreisphyſikus nicht 
ein Anfall aſiatiſcher Cholera geweſen und in 
gleicher Weiſe haben ſich mehrere andere Fälle 
ſchweren Brechdurchfalls aufgeklärt. 

Die Stadtverordnetenverſammlung zu Pot; ⸗ 
dam bewilligte am Freitag dem Magiſtrat für 
Maßnahmen anläßlich der Cholerageſahr einen 

edit von 10,000 Mark. 

Spandau, 11. September. (W. T. B.) 
Der Schiffer Remmler, deſſen Tod am Freitag 
gemeldet wurde, iſt, wie die n 
änterſuchung ergeben hat, an der afiatifchen 
Cholera ee Leute in auch der zweiſäbrige 
Sohn deſſelben der Krankheit erlegen. 

Stargard, 10. September. Im ſanitäts⸗ 
polizeilichen Intereſſe hat die hieſige Polizeiver⸗ 
waltung deg Vorſtand der Kaufmannſchaft er⸗ 
ſucht, dahin wirken zu wollen, daß der Geſchäfts⸗ 
verkehr mit Hamburg, ſo lange die Cholera 
berrſcht, nur ſchriftlich vermittelt wird. Zu 
dieſem Zwecke find die bieſigen Kaufleute aufge- 
fordert worden, ihre Geſchäftsfreunde in Hamburg 
aufzufordern, von der Herſendung von Reiſenden 
vorläufig Abſtand zu nehmen. 

Anklam, 9. September. Bei der hieſigen 
Polizeiverwaltung ſind geſtern und heute zwei 
choleraverdächtige Krantbeltsfälle gemeldet wor⸗ 
den. In dem einen Falle handelte es fich um 
einen unter choleraähnlichen Symptomen erkrank⸗ 
ten Matroſen eines eingelaufenen Schiffes. Der 
Erkrankte wurde ſofort dem hieſigen Krankenhauſe 
eingeliefert; die Erkrankung ftellte ſich jedoch als 
ein einfacher Brechdurchfall heraus. Der Ma⸗ 
troſe befindet ſich etwas beſſer. Im zweiten Falle 
handelt es ſich um einen Töpferlehrling, welcher 
über Nacht erkrankte, und heute Vormittag be⸗ 
reits verſchied. Die heute Nachmittag erfolgte 
ürztliche Unterſuchung der Leiche hat ergeben, daß 
der Tod auf aſtatiſche Cholera nicht zurückzuführen 
iſt. Todesurſache iſt Bauchfellentzündung. 

Rendsburg, 10. September. Zwei Kanal⸗ 
arbeiter auf einem Bagger bei Projensdorf ſind 
an der Cholera geſtorben. Die Mitarbeiter auf 

m Bagger wurden in einer Baracke iſolirt. 

In Altona ſind in den letzten 24 Stunden 
nur noch 6 Erkrankungen an Cholera erfolgt, das 
beißt alfo 1 Erkrankung auf je 25,000 Einwohner. 
Auch dieſe Erkrankten ſind ſämmtlich ſofort in 
die Cholerabaracke aufgenommen. Bei faſt ſämmt⸗ 
lichen bisher dort behandelten Fällen hat ſich er- 
geben, daß die Infektion der Kranken direkt auf 
Hamburg oder auf die Elbe zurückgeführt werden 
muß. Einen eigenen Seuchenherd giebt es dar⸗ 
nach in Altona nicht, was auch daraus hervor⸗ 
geht, daß die Wohnungen der Erkrankten ſporadiſch 

er alle Arbeiterquartiere zerſtreut ſind und 
Hünzerholungen von Erkrankungen in einzelnen 
glaser oder Hauskomplexen faſt gar nicht vor⸗ 
einen find. Dieſe Arbeiterquartiere, in wel⸗ 
liege, Überhaupt Erkrankungen vorgekommen find, 
deded hauptſächlich in der Nähe der Elbe und 
b U Hamburger Greuze. Die eigentlichen Fabrik 
este, welche theilweiſe mehr als 3 Kilometer 
bie der Hamburger Grenze entfernt liegen, ſind 
ion völlig ſeuchenfrei geblieben. Der Unter 
uud für das Auftreten der Seuche in Hamburg 


verso ültona wird hauptſächlich in der Waſſer⸗ 


gung zu finden ſein, die für Hamburg ja 
wähnen des Infektionsſtoffes au, a wien; 
3 end nach einer amtlichen Bekanntmachung 
Un Altonaer Magiſtrats die bakteriologiſchen 
Waſſericungen des Produktes der Altonaer 
ſchließlich fe, welche den ganzen Stadtkreis ein⸗ 
die ganz Ottenſen und der Vororte verſorgeg, 
babes zügliche Qualitat des letzteren feft- 
Trinkwaſſer un, Profeſſor Robert Koch rechnet 
meter no Fr 150 Keimen im Kubik⸗Zenti⸗ 
waſſer aber ar, normal, das Altonaer Leitungs- 
Ausſehen der grbätt deren höchſtens 30. 

ruhigenden Wan ot gewährt in Folge dieſer be⸗ 
wieder ein völlig eÖungen denn auch allmälig 
ſielt man im Freſermales Bild. Nur Abends 


als ſonſt, denen se wohl mehr Spaziergänger 


geſtellt 


u 
Bedürfni 
It mehr. zum Heron ſniß nach friſcher Luft 


tjein gekommen zu fein 


g thanen bei. Auf der Zinne 


werbthätigkeit ſind Abweichungen gegen früher 


nicht weiter zu bemerken, als daß die am Hafen 
und vielfach auch die im Handel beſchäftigten Ar⸗ 
beiter brodlos find. Die Fabriken beſchäftigen 
ihre Arbeiter weiter, wenn auch zum Theil Auf⸗ 
träge fehlen. Denn die Choleraangit erſtreckt ſich 
auf die eigenthümlichſten Gegeuſtände. Geben 
die Ukaſe untergeordneter Behörden der Nachbar⸗ 
ſchaft bezüglich der Abſperrung von Perſonen aus 
Hamburg Altona zuweilen zur Heiterkeit Ver⸗ 
anlaſſung, fo it doch auch die Furcht des Pu: 
blikums vor hieſigen Fabrikaten vielfach eine weit 
übertriebene. Mit großer Sorgfalt hat die 
Schleswiger Regierung alle Artikel feſtſtellen 
laſſen, welche eine Gefahr der Choleraübertragung 
in ſich bergen und bezüglich derer ein ſtrenges 
Durchfuhrverbot erlaſſen. Soweit aber die Aus⸗ 
fuhr und der Eiſenbahnverſand behördlich zuge⸗ 
laſſen iſt, hat auch das Publikum keine Veran⸗ 
laſſung zur Sorge und Abwehr. Daß zuweilen 
auch die Cholerafurcht vorgeſchützt wird, um bei 
veränderter Konjunktur ſich eingegangener Ver⸗ 
oflichtungen zu entledigen, iſt eine nicht nur der 
Cholera eigenthümliche Erſcheinung. . 

In Hamburg ſtellt Stabsarzt Dr. Weißer, 
ein vormaliger Aſſiſtent von Prof. Koch, ſtändige 
Unterſuchungen des Elbwaſſers an. Sein bei onderes 
Augenmerk hat er dabei auf die Auffindung der 
Kochſchen Kommabazillen gerichtet. Die Arbeit 
Dr. Weißers iſt überaus ſchwierig. Bisher iſt 
es nur ein einziges Mal gelungen, Cbolerabazillen 
im Waſſer nachzuweiſen. Es iſt dies überhaupt 
der erſte und bis jetzt einzige Fall, in welchem 
man die Kommabazillen außerhalb des menſch⸗ 
lichen Körpers und ſeiner Abgänge aufgefunden 
hat. Dieſer Fund gelang Koch 1884 auf ſeiner 
egyptiſch⸗indiſchen Forſchungsreiſe, auf welcher er 
den Erreger der Cholera entdeckte. > 

Hamburg, 10. September. 16 Brauereien 
Hamburgs und Altonas laſſen ihre Wagen durch 
die Straßen fahren und unentgeltlich beißes 
Waſſer verabreichen. 

Hamburg, 11. September. Der Regierungs- 
Präſident von Schleswig hat angeordnet, die auf 
den Eiſenbahnſtationen befindlichen Aerzte ſollen 
fortan nur dann eingreifen, wenn Hülfe ſeitens 
der erkrankten Paſſagiere beanſprucht oder wenn 
ihnen im Erkrankungsfalle mitgetheilt wird, die 
Ueberwachun; der Reiſenden könne, abgeſehen von 
Verbältniſſen an Grenzübergangs⸗Stationen, als 
wirkſame Maßregel gegen Weiterverbreitung der 
Cholera nicht gelten. Seit drei Tagen ungefähr 
find 90 Hamburger Familien nach Altona über⸗ 
geſiedelt, weil dies für einen geſunden Aufenthait 
gilt. In Altona wurden geſtern 8 Cholerakranke 
und 7 Sterbefälle gemeldet. 2 

amburg, 11. September, Nachmittags 
2 Uhr 12 Minuten. In den letzten 24 Stunden 
bis Sonntag Nachts 12 Uhr find 310 an der 
Cholera Erkrankte und 161 Verſtorbene ange 
meldet. Die Nacht war milde. Die Zunahme 
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags betrug 
92 Kranke. Beerdigt wurden 23 Todte. 

Brake, 10. September. Laut amtlicher 
Bekanntmachung ſind die von Bremen hier an⸗ 
kommenden Seeſchiffe geſundheitspolizeilicher Ueber⸗ 
wachüng unterworfen. i 

Deſſau, 11. September. Der Gemeinderath 
hat geſtern Abend dem Magiſtrat zur Abwehr der 
Cholera einſtimmig unbeſchränkten Kredit be⸗ 
willigt. 1 

Schneeberg, 10. September. Der Cholera 
wegen iſt man beſtrebt, bei den ſächſiſchen 
Manövern die Soldaten ſo wenig als möglich 
bivuakiren zu laſſen. Die Truppen pflegen des 
Abends in ee an Dörfern Maſſen⸗ 
uartiere zu beziehen. r 
b Wotterbane, 10 September. (W. T. B.) 
Heute iſt hier ein Arbeiter an der aſiatiſchen 
Cholera erkrankt. In Ryſſen iſt ein Mann an 
derſelben Krankbeit geſtorben. 
ein fünfjähriges Mädchen an Cholera geſtorben. 
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dahin gehende kaiſerliche Verordnung erlaſſen 
wird. Die Erfahrungen, die mit den Sonntags⸗ 
ruhebeſtimmungen für das Handelsgewerbe ge⸗ 
macht worden ſind, rathen um ſo mehr zur Vor⸗ 
ſicht, als beim Handwerk und erſt recht bei der 
Induſtrie außerordentlich ſchwierige Verhältniſſe 
vorliegen. Die Berathungen, die augenblicklich 
bei den zuſtändigen Reichsbehörden darüber ge⸗ 
pflogen werden, können ſich noch mehrere Monate 
hinziehen. 

— Im Alter von 76 Jahren iſt Herr von 
Meyer-Arnswalde vorgeſtern geſtorben. Unſere 
parlamentariſchen Verſammlungen haben in ihm 
einen ausgeprägten Charakterkopf verloren. Der 
konſequente Verfechter aller der Ideen, welche als 
bezeichnend für die Weltanſchauung des märkiſch⸗ 
pommerſchen Junkerthums galten, gehörte dieſem 
keineswegs von Hauſe aus an: er war als ein 
gewöhnlicher Meyer 1816 in Berlin geboren, 
wenn wir nicht irren als Sohn eines Arztes; 
erſt 1865 wurde er geadelt. Aber ſchon 20 Jahre 
vorher war er, nach abſolvirtem juriſtiſchen Stu⸗ 
dium, in den politiſchen und Standeskreis einge⸗ 
treten, zu deſſen Vorkämpfern er ſeit der Ein⸗ 
führung der preußiſchen Verfaſſung zählte; er 
lebte ſeit den vierziger Jahren auf ſeinem Gute 
im Kreiſe Arnswalde, und war ſeit 1846 Land⸗ 
rath dieſes Kreiſes; erſt vor wenigen Jahren 
hatte er dieſes Amt niedergelegt. Schon in den 
erſten auf Grund der preußiſchen Verfaſſung ge⸗ 
wählten parlamentariſchen Vertretungen ſaß er 
als Mitglied der äußerſten Rechten; nach einer 
längeren Pauſe in den fünfziger und ſechziger 
Jahren gehörte er dann ſeit 1870 dem Abgeord⸗ 
neleuhauſe, ſeit kurzer Zeit auch dem Reichstag 
an. Herr von Meher⸗Arnswalde konnte unter 
Umſtänden für ſeine Parteigenoſſen unbequem 
werden; denn er war gewöhnlich anderer Meinung, 
als alle anderen Leute, und er nahm bei der 
Geltendmachung dieſes Standpunktes auch keine 
Rückſicht auf die politiſchen Freunde; die Sar⸗ 
kasmen, mit denen er das Haus erheiterte — 
und eine gelangweilte parlamentariſche Verſamm⸗ 
lung iſt dafür ſehr dankbar — machten auch vor 
der Partei, zu der er ſelbſt gehörte, nicht Halt. 
Das „es geht auch ſo“, womit er Aenderungen 
der beſtehenden Geſetze abwies, iſt zu einem ge⸗ 
flügelten Worte geworden. 

— Der „Aktionär“ ſchreibt: Der Direktor 
in der Abtheilung IIa. des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten (für die techniſchen Ange⸗ 
legenheiten der Verwaltung der Staatsbahnen), 
Wirklicher Geh. Rath Schneider, Mitglied des 
Staatsraths und Präſident der Akademie des 
Bauweſens und des techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗ 
amtes, hat wegen vorgerückten Alters — 71 Jahre 
— und Kränklichkeit zum 1. Oktober d. J. ſeine 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſt nachgeſucht. 
Auch der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 
rath und vortragende Rath bei dem Reichsamt 
für die Verwaltung der elſaß⸗lothringiſchen Bahnen 
in Berlin, Herr Kinel, Mitglied der Akademie 
des Bauweſens und Dirizent der Abtheilung für 
Jugenieur⸗ und Maſchinenweſen, ſcheidet voraus⸗ 
jichtlich mit dem 1. Oktober aus dem Dienſte. 
Eudlich hat der Präſident der königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Erfurt, Herr Eggert, zum 1. No⸗ 
vember feine Penjionirung beantragt. Nachfolger 
für die Stellungen der Herren Schneider, Kinel 
und Eggert ſind noch nicht deſignirt. Selbſt⸗ 
redend haben dieſe Wechſel in den Perſonen mit 
der Organiſation der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung ſelbſt nichts zu thun und aus denſelben gar 
einen Syſtemwechſel in der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung folgern zu wollen, iſt vollends unberechtigt. 

Thorn, 10. September. Da fas Waſſer 
der Weichſel auf Meter unter Null gefallen 
iſt, ſo maß die Pay: ganz eingeſtellt wer⸗ 
den. Auf mehreren Stellen haben ſich Dampfer 
feſtgefahren, ſelbſt leere Kähne und Holztraften 
önnen ſich nur mit Mühe fortbewegen. 

Frankfurt a. M., 10. September. Der 


In Dedems Vaart wurde ein Fall von aſiatiſcher hieſige Brigadekommandeur, General⸗Major Frhr. 


Cholera konſtatirt. Der Medizinal⸗Juſpektor von y. Meerſcheldt⸗Oülleſſem, hatte auf dem 


= 


Sid-Holland beſichtigte heute die Häuſer i 
Kralingen, wo Fälle von aſiatiſcher Cholera 
feftgeftelft ſind, und ordnete eine ausgedehnter 
Desinfektion der Häuſer an. 

rüſſel, 9. September. Im Antwerpener 
Hafenbezirke tritt die aſiatiſche Cholera noch ſcharf 
auf; geſtern ſind hier 9 Perſonen in wenigen 
Stunden erlegen. Im benachbarten Orte Boom 
find 14 Todesfälle au aſiatiſcher Cholera feſtge⸗ 
ſtellt. In Viloorde (Provinz Brabant) iſt der 
Schaukwirth Blanplain, in Tournai im Hennegan 
Frau Herbois, in Brüſſel eine Arbeiterfrau und 
im flandriſchen Dorfe Gits ein Arbeiter an der 
aſiatiſchen Cholera geſtorben. Die Cholera tritt 
ſomit im 2 1 Lande ſporadiſch auf. 

Paris, 11. September. (W. T. B. 
Geſtern ſind hier im Weichbilde 52 Cholera⸗ 
Erkrankungen und 30 Todesfälle vorgekommen. 

Havre, 11. September. (W. T. B.) Eine 
bemerkenswerthe Beſſerung im Geſundheitszu⸗ 
ſtande iſt eingetreten. Geſtern ſind hier 8 Perſonen 
an der Cholera erkrankt und 6 geſtorben. 

Rom, 10. September. (W. T. B.) 

Meldungen aus Capri iſt geſtern daſelbſt ein 
choleraverdächtiger Krankheitsfall mit tödtlichem 
Ausgange vorgekommen. Die Todesurſache iſt 
noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt. 
. Petersburg, 10. September. (W T. B.) 
In den zuletzt infizierten Gouvernements Olonez 
und Nowgorod tritt die Cholera bisher nur 
ſporadiſch auf; am 8. September kamen in beiden 
Gouvernements je 2 Cholera⸗Todesfälle vor. In 
den Städten Samara, Saratow und Simbirsk 
iſt die Epidemie dem Erlöſchen nahe; in Taurien 
iſt fie ſtärker aufgetreten. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. September. 
Namenstages des Kaiſers Alexander von Rußland 
fand geſtern Mittag in der Kapelle des hieſigen 
ruſſiſchen Botſchafterpalais ein feierliches Tedeum 
ſtatt, welches vom Botſchaftsprobſt Malzew ab⸗ 


Zur Feier des 


gehalten wurde. Dem Gottesdienſte wohnten der 
ruſſiſche Geſchäftsträger Graf v. Murawiew und 
ſämmtliche Mitglieder der hieſigen Botſchaft, ſo⸗ 
wie viele der hier anfäfjigen en Unter: 
2 des ruſſiſchen Palais 
war zur heutigen Feier die ruſſi , 
gezogen. Nice lage auf 

— Die Sonntagsruhebeſtimmungen fil P 
dufirie und Handwerk find allem Ach in 45 
vorläufig kaum zu erwarten. Noch weniger wird 
davon die Rede ſein können, wie verſchiedene 


Im öffentlichen Leben und in der Ger] Blätter meinten, daß ſchon am 1. Oktober die 


anöver⸗ 
felde bei Weſterburg das Unglück, mit dem Pferde 
in einen von Binſenkraut umwachſenen Flachs⸗ 
waſſergraben zu ſtürzen, und den Arm zu brechen. 
Der Verletzte war nicht zu bewegen, das Ma⸗ 
növerfeld zu verlaſſen, ſondern wohn e den Schieß- 
übungen der Brigade mit umwickeltem Arm bis 
zum Schluß bei; alsdann begab er ſich erſt in 
ärztliche Behandlung. 

Homburg v. d. H., 11. September. (W. 
T. B.) Der Prinz von Wales iſt nach drei⸗ 
4 Badekur heute von hier wieder ab⸗ 
gereiſt. 

Bad Wildungen, 9. September. In der 
geſtrigen Sitzung des Gemeinderaths iſt eine viel 
beſprochene Sache endlich zur Erledigung gekom⸗ 
men; die Einführung der Bierſt⸗uer wurde be⸗ 


lich lebhafte. Das Denkmal iſt ein Meiſterwerkf reichen Publikum, welches den Verhandlungen 


und macht einen großartigen Eindruck. 


Niederlande. 
Haag, 10. September. (W. T. B.) Das 
Exekutivkomitee für das Meeting zu Guniten des 
allgemeinen Stimmrechts hat den Zeitungen mit⸗ 
getheilt, daß ihm kein amtliches Verbot der Ver⸗ 
ſammlung von Seiten des Bürgermeiſters zuge⸗ 
gangen ſei. 
Belgien. 

Brüſſel, 9. Seplember. Das Theater im 
Badeorte Spaa hat ſeine Spielzeit mit einem 
Fehlbelrage von 103,000 Fr. abgeſchloſſen. — 
Die patriotiſche Liga gegen den Alkoholismus 
hat, um von der Trunkſucht abzuſchrecken, ein 
zweiaktiges Drama: „Der Schuhmacher Mar⸗ 
tin“ oder „Die Folgen der Trunkſucht“ anfertigen 


laſſen; es ſoll auf allen Volksbühnen dargeſtellt P 


werden. 8 

Antwerpen, 10. September. (W. T. B.) 
Das Submiſſions⸗Angebot der Red Star⸗Linie 
für die Beſorgung des Poſtdienſtes zwiſchen Ant⸗ 
werpen und den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika iſt von den Vereinigten Staaten ange⸗ 
nommen worden. Die für dieſen Dienſt beſtimm⸗ 
ten Dampfer werden wöchentlich einmal zwiſchen 
Newyork und Antwerpen verkehren, und in 
Southampton und in Boulogne anlegen. Die 
Schiffe werden in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
baut werden. 


Frank reich. 

Paris, 10. September. (W. T. B.) 
Heute Nachmittag fand in der Rue Buffon bei 
dem Emailleur und Photographen Chapron eine 
Exploſion ſtatt. Chapron und ſein Dienſtmädchen 
wurden getödtet, fünf Perſonen, die Frau 
Chaprons, ſeine beiden Kinder und 2 Arbeiterin⸗ 
nen wurden verwundet. Der Unglücksfall iſt 
durch die Exploſion einer Flaſche mit Kollodium 
herbeigeführt worden. 

Paris, 10. September. Der Präſident 
Carnot kam heute hierher, um dem König von 
Griechenland einen Beſuch abzuſtatten. Die 
Unterredung dauerte etwa 20 Minuten; ſie trug 
einen ſehr herzlichen Charakter. 

Paris, 11. September. (W. T. B.) 
Anläßlich des Namenstages des Kaiſers Alexander 
fand in der ruſſiſchen Kirche in der Rue Daru 
ein feierliches Tedeum ſtatt, welchem der König 
von Griechenland, der ruſſiſche Botſchafter Baron 
Mohrenbeim und das Perſonal der ruſſiſchen 
Botſchaft beiwohnten. Der Präſident der Re⸗ 
publik Carnot hatte ſich vertreten laſſen. 

Paris, 11. September. (W. T. B.) 
Der Kongreß der ſozialiſtiſchen Munizipalräth 
Frankreichs, der von den Munizipialräthen von 
St. Ouen organiſirt wurde, iſt daſelbſt heute 
Vormittag eröffnet worden. 33 Gemeinden waren 
hierbei vertreten. 

Paris, 11. 
Nach einem amtlichen Telegramme aus Porto⸗ 


novo rückt die Expeditionskolonne in Dahomeh] Wortes der 


beiwohute, mit Jubel aufgenommen. Die Firma 

hat die Berufung eingelegt. 
Glasgow, 11. September. (W T. B.) 

Der Kongreß der Gewerkvereine nahm einſtimmig 

den Antrag an, das Parlamentskomitee zu be⸗ 

auftragen, einen Geſetzentwurf gegen die Landung 

von mittelloſen Fremden in England einzubringen. 

Amerika. 

Newyork, 11. September. Geſtern Abend 
ſtieß bei Watertown⸗Junktion in der Nähe von 
Boſton ein Güterzug mit einem Paſſagierzuge 
zuſammen. 8 Perſonen ſollen hierbei getödtet und 
25 verletzt ſein. 

Waſhington, 10. September. (W. T. 
B.) Nach dem Bericht des Ackerbaubureaus be⸗ 
trägt der Durchſchnittsſtand des Winter⸗ und 
Frühjahrsweizens der diesmaligen Ernte 85,3 
rozent. Der Durchſchnittsſtand von Mais be⸗ 
trägt 75,5 Prozent, der des Roggens 88,5, des 
Hafers 78,9, der Gerſte 87,4, des Buchweizens 
89, der Kartoffeln 74,8, des Tabaks 79,9. 
mittlere Stand des Mais bleibt um 5 Points 
hinter dem in den letzten zehn Jahren zurück. 
Die Maisernte bietet gute Ausſicht, indem ſie 
ſchnell heranreiſt. Während dieſelbe unter dem 
Froſte nicht gelitten hatte, litt ſie unter der 
großen Dürre in den öſtlichen und mittleren 
Staaten. Im Nordweſten verzögert ſich die 
Ernte etwas. Das Getreide in den Zentralſtaaten 
iſt von mittelguter Qualtität. Die Körner ſind 
gut ausgereift. Die Ernte in Illinois und 
ndiana entipricht den Erwartungen. In Kanſas 
werden dieſelben übertroffen, indem ſich hier eine 
vorzügliche Qualität entwickelt hat. Der Früh ⸗ 
jahrsweizen ergiebt eine ſchwache, der Mais in 
den Küſtengebieten und im Pacific⸗Gebiete eine 
mittlere Ernte. Der Durchſchnittsſtand der 
Baumwollernte betrug am 1. September 76,8 
Prozent gegen 82,3 im Auguſt d. J. und 82,7 
am 1. September 1891. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, Sonntag, den 11. September. Wir 
erhalten heute früh die folgende Zuſchrift: 
Stettin, den 10. September 1892. 
An die Redaktion des „Stettiner Tageblattes“. 
Vor ca. 8 Tagen erkrankte auf einem am 
Dunzig liegenden Fahrzeuge ein Mädchen im 
Alter von ca. 24 Jahren, welche ſchon nach Ver⸗ 
lauf von 6—8 Stunden verſtarb und wurde die 
Leiche durch die Polizei und den hieſigen Leichen⸗ 
ſucher der Mutter gewaltſam entnommen. Sollte 
dieſer Fall nicht zur Kenntniß der verehrten Re⸗ 
daktion gelangt ſein oder wird dieſe durch die 
Behörde oder Jemand anders beeinflußt, nicht die 
Wahrheit durch Ihr geſchätztes Blatt in die 
Oeffentlichkeit zu bringen? Hoffentlich haben 
wir jedes Recht, für unſer Geld die Wahrheit 
u fordern, und bitte um baldthunlichſte Be⸗ 


September. (W. T. B.) — — des Vorſtehenden. 


Die Redaktion erwähnt auch nicht eines 
choleraverdächtigen (oder etwa 


weiter vor. In Abomey iſt eine Revolution aus⸗ wieder Brechdurchfall 2) Krankheiten, welche in 


gebrochen. Der König kehrte eilends nach Abomey 
zurück, um die Ruhe wieder herzuſtellen und die 
Vertheidigung zu organiſiren. Der Oheim und 
der ältere Bruder des Königs, welche die Revo⸗ 


letzter Zeit in der Fabrik Wolff⸗Dunzig und in 
der Knopffabrik, Frauenſtraße, vorkamen. 

Daß wir die aſiatiſche Cholera hier am 
Platze haben, unterliegt keinem Zweifel, daher 


lution angeſtiftet hatten, ſind mit ihrem Anhange heraus mit der vollen Wahrheit! 


entflohen. 


Italien. 
Rom, 11. September. 


Hochachtend 
2 Mehrere Abonnenten. 
Wir möchten dieſes uns zugegangene namen⸗ 


(W. T. B.) Ge⸗ loſe Schreiben vor allen Dingen mit der Gegen⸗ 


rüchtweiſe verlautet, das allgemeine Ordens forderung beantworten: „Heraus mit den 
kapitel zur Wabl eines neuen Jeſuitengenerals Namen!“ Fordern die geehrten Herren Ein⸗ 
werde in England abgehalten werden und zwar ſender volle Offenheit, warum verſtecken ſie ſelbſt 
anſcheinend in London oder deſſen nächſter Um⸗ ſich? Bergen ſich unter den „Mehreren Abon⸗ 


gebung. 


nenten“ Sachverſtändige oder Aerzte, denen That⸗ 


Genua, 10. September. (W. T. B.) Der ſachen bekannt ſind, welche der Behörde bisher 
König und die Königin empfingen heute die Ver⸗ verborgen blieben, ſo haben ſie um ſo mehr die 
treter des Parlaments, den Erzbiſchof und die Pflicht, derſelben von dieſen Thatſachen Anzeige 
Spitzen der Zivil⸗ und Nilitärbehörden. Werde zu e 2 Behörde wird für jede ſa ch ⸗ 

itthei 


Majeſtäten gaben ihrer Befriedigung über den liche 


lung nur dankbar ſein. — Die 


ihnen bereiteten enthuſiaſtiſchen und glanzvollen Zumuthung, als hätten wir uns von der Bes 


Empfang Ausdruck. 


hörde oder ſonſt Jemand beeinfluſſen laſſen, den 


Genua, 10. September. (W. T. B.) Der Ausbruch der Cholera hier zu verſchweigen; die 


hiſtoriſche Feſtzug, welcher die Rückkehr des Ko⸗ Zumuthung, als hätte 


irgend eine Behörde 


lumbus darſtellte, nahm einen glänzenden Ver⸗ auch nur den geringſten Verſuch gemacht, uns 


lauf. Di: Zuſchauer zählten nach Tauſenden. 
Der König und die Königin ſahen dem Feſtzug 
vom Balkon des königlichen Palaſtes aus zu, die 
unten verſammelte Volksmenge jubelte den Ma⸗ 
jeſtäten lebhaft zu. Au dem Gala⸗Hofdiner zu 92 
Gedecken nahmen die Miniſter, das diplomatiſche 
Korps, Senatoren, Parlamentsdeputirte, die Ad⸗ 
mira‘e und Generale, der Erzbiſchof und die 
Spitzen der Behörden Theil. 
Genus, 11. September. (W. T. B.) 
Das geſtrige Gala⸗Hofdiner trug einen herzlichen 


ichloffen. Es ſoll dazu bi’ Genehmigung des Charakter und nahm einen angeregten Verlauf. 


Landesdirektars eingeholt werden. 
Bremen, 11. September. 


Nach dem von den beiden Majeſtäten abge⸗ 


(W. T. B.) haltenen Cerkle zog ſich das Diner bis gegen 
Gegenüber der Meldung mehrerer Blätter, der Mitternacht 5 x u 


Die Majeſtäten unterhielten 


„Norddeutſche Lloyd“ wolle die Zwiſchendeckspreiſe ſich in liebenswürdiger Weiſe mit den auslän⸗ 


ureau“ aus gut unterrichteter Quelle melden, 
daß ſolches zur Zeit nicht beabſichtigt iſt. 


Nach 0 erhöhen, kann „Bösmann's telegraphiſches diſchen Diplomaten und Admiralen. 


Bologna, 11. September. (W. T. B.) 
Heute früh platzte vor dem Eingange des Tele⸗ 


ipzig, 10. September. Nach einem heu- graphenamtes eine große Bombe, wodurch ſämmt⸗ 


tigen Beſchluſſe des Raths der Stadt, 
der Zuſtimmung des Miniſteriums 


der noch liche Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. 
unterliegt, Journaliſt wurde dabei ſchwer verletzt. 


Ein 
Das im 


unterbleibt die Michaelis⸗Meſſeſſelben Gebäude befindliche Bureau der „Agenzia 


anz. 
Heidelberg, 10. September. 
Der Herzog von Yor“, 


(W. T. B.) laſſen hatten, wurde zerſtört. 
Sohn des Prinzen von verdächtige i 


Stefani“, deren Beamte daſſelbe kurz vorher ver⸗ 
Einige der That 


Individuen wurden verhaftet, die 


Wales, iſt heute von Homburg eingetroffen, um Unterſuchung iſt eingeleitet. 


zu Studienzwecken hier längeren Aufenthalt zu 
nehmen. 
Metz, 11. September. (W. T. B.) Heute 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. September. Der Fall der aus 


Mittag hat die feierliche Enthüllung des Denk⸗ 19 Seeleuten beſtehenden Beſatzung des Liver⸗ 


mals Kaiſer Wilhelms I. ſtattgefunden. 


Der pooler Schiffes „Aladdin“, welche ſich weigerte, 


Statthalter Fürſt zu Hohenlohe, die Mitglieder nach Hamburg zu ſegeln, weil dort die Cholera 


des elſaß lothringiſchen Miniſteriums, der kom- herrſche, kam 
mandirende General des 15. Armeekorps, General Falmouth zur 
der Infauterie v. Fiſcher, die geſammte Genera- machte geltend, daß das Schiff gar nicht weiter 
lität, die Offizierkorps aus Metz und den benach⸗ als Kuxhafen fahren ſollte, welches bis jetzt, 


eſtern vor dem Polizeigericht in 
erhandlung. Die Rhederfirma 


barten Garniſonen, der Biſchof von Metz, Fleck, wenn auch ſporadiſche Cholerafälle dort vorge⸗ 
und die Spitzen der ſtaatlichen und ſſädtiſchen kommen wären, nicht als infizirter Hafen gelten 


Behörden wohnten der Feier bei. 


Der Bezirks⸗ könne. 


In Kuxhafen hätte die Beſatzung ihre 


präſident von Lothringen, Freiherr von Hammer⸗ Heuer ausgezahlt bekommen und nach England 


ſtein, 


übergab in feierlicher Rede das Denkmal zurückbefördert werden können. 


Die Seeleute 


der Stadt Metz, worauf der Statthalter das ſeien deshalb als vertragsbrüchig anzuſehen. Die 


ur Enthüllung gab. 
el die 


Zeichen 


donner 


$ Unter Kanonen⸗ Vertheidigung macht geltend, daß die Schiffe, 
f Hülle, während die Kapellen die welche ſie nach England zurückbringen konnten, 
Nationalhymne intonirten und die Bataillous⸗ von Hamburg 


kämen und daher jedenfalls 


Fahnen und die Banner der zahlreich anweſenden ſchlechtes Waſſer und Lebensmittel an Bord 
Vereine ſich ſenkten. Bürgermeiſter Halm dankte führen würden, welche Anſteckungskeime enthalten 


und übernahm das Denkmal namens der Stadt. konnten. 


Das Gericht wies ſchließlich die Klage 


Alle Straßen ſind feſtlich geſchmückt. Die Be- der Firma Currie u. Co., welcher der „Aladdin“ 
theiligung der Bevölkerung war eine außerordent⸗ gehört, ab. Das Uttheil wurde von dem zahl⸗ 


dazu zu bewegen, oder als hätte irgend eine Be⸗ 
hörde auch nur das geringſte Intereſſe daran, 
den Ausbruch der Cholera hier zu vertuſchen, 
müſſen wir mit Entſchiedenheit zurückweiſen! 
Was bei ſolchen Vertuſchungen herauskommt, 
haben wir ja in Hamburg geſehen! Es kann 
ſich jeder Bürger Stettins mit abſoluter 
Sicherheit darauf verlaſſen, daß der Herr 
Polizei⸗Direktor, ſo wie hier aſiatiſche Cholera 
feſtgeſtellt iſt, mit rückſichtsloſer Energie 
den Ausbruch derſelben öffentlich bekannt machen 
wird! Wir können hinzufügen, daß die Polizei⸗ 
behörde ſelbſt ſich durchaus nicht in Täuſchungen 
wiegt, ſondern die Choleragefahr für fait unab⸗ 
wendbar hält, ſich auch bereits an das Reichs⸗ 
geſundheitsamt gewandt und um Herſendung 
eines Beamten deſſelben behufs Prüfung der 
bisher vorgekommenen verdächtigen Fälle gebeten 
hat. Es kann uns daber jeder Augen⸗ 
blick, jede Stunde die amtliche Bekannt⸗ 
machung des Herrn Polizei⸗Direktors bringen, daß 
hier aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt ſei. 

Auf der andern Seite handelt es ſich aber 
bisher doch auch nur um verdächtige Fälle. 
Die Feſtſtellung, ob in irgend einem der von den 
Herren Einſendern erwähnten Fälle Cholera 
asiatica oder nur Cholera nostras oder Brech⸗ 
durchfall vorliegt, kann ſich nur durch die bakte⸗ 
riologiſche Unterſuchung ergeben und dieſe erfor⸗ 
dert einige Tage Zeit. So wenig irgend eine 
Behörde ſich dazu hergeben wird, den wirklichen 
Ausbruch von aſiatiſcher Cholera hier vertuſchen 
zu wollen, ſo groß wäre doch auch andererſeits 
8 Verantwortung für eine Uebereilung ge⸗ 
weſen. 

Auch in den von den Herren Einſendern 
namhaft gemachten verdächtigen Fällen dauert in 
dieſem Augenblick die Unterſuchung noch fort; 
mag auch nur wenig Hoffnung ſein, daß dieſelbe 
ein negatives Reſultat ergeben dürfte. Was den 
von den Herren Einſendern beſonders vervorge⸗ 
hobenen Fall der zwangsweiſen Entnahme der 
Leiche einer Tochter von der Mutter betrifft, ſo 
iſt derſelbe nicht einmal wahr! Die Leiche des 
geſtorbenen Mädchens iſt im Einverſtändniß mit 
der Mutter von der Polizei fortgeholt. Geſetzt 
aber auch, die Leiche wäre gewaltſam entfernt; 
worüber beſchweren ſich die Herren Einſender 
denn? Handelt es ſich in dieſem Falle wirklich 
um eine Choleraleiche, fo, war die ſofor ige, 
im Nothfall zwangsweiſe vollzogene abe na 


a von dieſem Seuchenheerd aus nicht weiter ver⸗ 
breiten wird. Zur Beruhigung bemerke ich aus⸗ 
drücklich, daß Jeder bisher angemeldete cholera- 


ſucht worden iſt. Dies wird auch ferner ge⸗ 


3 8 2 bis 3 Tage in Anſpruch nimmt. 
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der Leiche im Intereſſe aller Gefunden das] Beunruhigung iſt nicht vorhauden, dieſer Vors. 44 g betrog fie mehrere Pad o. n den auf dem Niederrad? Opel- 


F 


mſterdam, 1 8 September, Nachmittags 


iun 57,00 


’ 


am, 10 September Java⸗ 


A 
— Kaffee good ordinary 54,00. 
Börſen⸗Verichte. Antwerpen, 10. September. Getreide⸗ 


Weizen ſtill. Roggen ſchwach. 


Allerrichtigftel wenn nur Jeder feine Schuldigkeitſund Nen. urateure. Bis jetzt liegen 50 Fälle vor. rankfurt a. M. ane . 
Ob nun aber wirklich in einzelnen der bis⸗ thut und nicht Alles der Behörde überläßt. * In der Kückenmühle fand geſtern die 
her vorgekommenen Fällen Cholera asiatica oder Der Polizei⸗Direktor Thon. Einführung des Predigers Hoffmann du: 
en derten ſo e fer N Wie wir weiter von zuſtändiger Seite er⸗ Herrn eee 7 5 a 
eru gung un] erer eſer no au fahren, ſind am 7 d. Mts. in der Wolf'ſchen — orgen fin e n e arten urg der % Stettin 12. 1 2 
folgende Momente hinweiſen. Schreidemühle im Ganzen 5 Perſonen an Luxus- Pferdemarkt ftatt, mit welchem eine Ver- Temperatur 5 a 5 muhig. Ger ſte rubig 


Erſtens pflegen Choleraepidemien in Stettin, der Cholera verdächtig erkrankt, die looſung von 7 beſpannten Equipagen, 5 geſattel⸗ 
die nach dem 1. Septembec ausbrechen, natürlich fofort in die Iſolirſtation des ſtädtiſchen ten und gezäumten Reitpferden, im Ganzen 90 
nach der Erfahrung der ſechziger und ſiebziger Krankenhauſes gebracht wurden, wo zwei von Reit und Wagenpferden, ferner 10 Gewinnen zu 


Millimeter. Wind: W. Antwerpen, 10. September, Nachm. 2 Uhr 
Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 15 Minuten. Be * ee (Schluß 
145—154 bez., per September » Oktober 154 bericht.) Rafſtnirtes, Type weiß lolo 1376 bez. 


Jahre verhältnißmäßig mild aufzu- ihnen der Krankheit erlagen. Weiter iſt eine Mark 100, 20 Gewinnen zu 50 Mark, fünfhundert bez, per Oktober⸗November 154,50 B., per No- u. B., per September 137, B per Oktober 


treten. Die letzte große Epidemie des Jahres Kahnſchifferfrau, welche mit ihrem Kahn ſilbernen Dreikaiſermünzen und 1790 anderen 


f 2 z 55.5 55 37 5 1 2 
1866 hatte ſchon im Juni ihren Anfang ge- an der Langenbrücke lag, am Sonnabend an der werthwollen Gewinnen beſtebend in Luxus- und Arik 5 80 B., 155,00 G., per e 0 ee 2 855 — 2 2 
nommen. aſiatiſchen Cholera erkrankt und Abends Gebrauchsgegenſtänden, verbunden. Die Looſe zu Roggen unv., per 1000 Kilogramm loto zucer Schlukbericht) ruhig, 88 00 Toto 
8 2 7} 0 ’ 


Zweitens haben alle verdächtigen Fälle — bereits verſtorben. Auch ſie fand ſofort dieſer chancenreichen Yolterie & 1 Mark (11 für 132—140 bez., per September-Oftober 141,00 (37,00. Weider Zucker behauplet, Nr 3 


vom 27. Auguſt bis zum 10. September im Aufnahme im Krankenhaus. Es tft bedauerns⸗ 10 Mark) find in dem Generaldebit des Herrn 

Ganzen 27 Erkrankungsfälle und 8 Todesfälle, il 5 daß die Leute 155 von den engeren 4 Rob. Th. Schröder in Stettin, in deſſen Kollekte 

alſo auf den 28 durchſchnittlich noch laſſenen Bekanntmachungen nicht beachten. Eine in der vorjährigen Lotterie eine zweiſpännige 
r 


bez., per Oktober⸗November 141,00 bez., B. u. per 100 


Kilogramm per September 38,25, 


G., per November⸗Dezember 142,00 — 141,50 bez., per Oktober 38,12, per Oltober⸗ Januar 
per April⸗Mai 144,00 G. 38,25, per Januar⸗April 38,87½,. 


nicht zwei Erkrankungsfälle und erſt ſolche ging dahin, das Waſſer der Oder nicht zu Equipage fiel, auch noch während des Ziehungs⸗ Gerſte pe llogramm lokd neue ful BA gg, 

alle zwei Tage ein Todesfall — noch nicht in dem trinken. Die an der Cholera verſtorbene Kahn⸗ tages zu haben. : ländiſche be e en leger ße 154 ge 5 5 
Maß zugenommen, daß fie ſich nicht nochſſchifferfrau konnte aber nicht umhin, nachvem ſie g Stetbrieflih verfelnt wird von dem Hafer per 1000 Kilogramm lofo neuer 1 u Ker (te 1394 ſeſt. Centrifugal Cuba — 
vollſtäudig hätten iſoliren laſſen. vorher rohes Ob: gegeſſen hatte, ohne Beſorgniß lönigl. Landgericht Stargard der bisherige Rechts⸗ 132137. London, 10 Se bember. 9 8 der Küſte 7 
So lange das noch möglich iſt, kann hier zwar Oderwaſſer zu genießen. Es wird angenommen, anwalt und Notar Siegbert Seibertz aus Trep⸗ Rüböl ohne Handel. Weizenladungen 5 5 Fra Weiter: . — 5 
möglicherweiſe von einzelnen Cholerafällen, aber daß die Oder als verſeucht zu be⸗ tow a. R. wegen Unterſchlagung im Amt, Untreue Winterrübſen ohne Handel Newark 10 September Vorm Berro» 
doch noch nicht von einer eigentlichenſtrachten iſt. So wollen wir alſo noch ein⸗ und Urkundenfälſchung. S. ſoll nach Amerika Winterraps ohne Handel. 1 (unfangstos Fk rin 


Epidemie geſprochen werden. So lange eine mal auch an dieſer Stelle vor dem Genuß des geflüchtet ſein. ee 

JIſolirung der einzelnen Fälle noch Oderwaſſers warnen. Zwei andere Perſonen — Die königlichen Provinzial⸗Schulkollegien 
möglich, iſt auch nicht alle Hoffnung ver- ſind unter cholerave dächtigen Umſtänden in die ſind vom Unterrichtsminiſter veranlaßt worden, 
ſchwunden, daß Stettin vor dem Schlimmſten Stationen auf Grützmachers Hof gebracht, den Leitern der Schulen folgende Beſtim⸗ 
bewahrt bleibe. Wir ſehen ja an Berlin, daß Stettin, 12. September. Die bei dem mungen (3) der im Reichsamt des Innern feſt⸗ 


Spiritus wenig verändert, per 100 Liter a|cate® per 


Oktober 55. Weizen per De 


100 Prozent loko 70er 36,5 bez., per Sep⸗ zember 83. 

tember 70er 34,4 nom., per September⸗Okto⸗ NMempork, 10. September. Wech’el auf Lor⸗ 
ber 70er 34,4 nom., per April⸗Mai 70er 33,7 on 4,6½. — Petroleum In eirvork 6 10, 
nominell. in Philabelphia 6,05 rohes (Parke Workers) 


ein Vorkommen einzelner Fälle die Möglichkeit 15 . OR 0 geitellten „Maßnahmen für den Fall des Auf- Petro g 8E M 
nicht ausſchließt, daß die Stadt im Großen und Jleiſcermeiſter Baliz indenſtrahe r kretens der aſiatiſchen Cholera in Deutſchland“ zu sm oßne Handel. 8 ru Vibe line certif ver Oktober — D. 
Ganzen fi) trozdem ſeuchenfrei hält Verkäuferin Emma Krüger wurde geſtern wegen unbediugter Nachachtung noch beſonders einzu. 0 ee Weizen 154.00, Roggen 55% C. Mel 3 D. 108 Worker Win⸗ 
Drittens hat ſich bisher bei fäm mtlichen fortgejegter Unterſchlagungen in Haft ge ſchärfen: „Schulkinder, welche außerhalb des 141,50, 10er ©pieitus 34,4, Rübdt ——. ter Weizer leko — D. 79˙%½ “ Rother 
| nommen. Man fand bei ihr 528 Mark baar Da 4 B Angemeldet: Nichts. Weizen per September — D. 79 E., per 


Schulorts wohnen, dürfen, ſo lange in dem letzte⸗ 
ren die Cholera herrſcht, die Schule nicht be⸗ 
ſuchen; desgleichen müſſen Schulkinder, in deren 
Wohnort die Cholera herrſcht, vom Beſuche der 
Schule in einem noch cholerafreien Orte ausge⸗ 
. 1 An Re wo bie an 
eftig auftritt, ſind die ulen zu ließen.“ 
Gleichartige Beſtimmungen . W für den 146,25 Mark, per Oktober⸗November 146,00 Mark, 
Konfirmandenunterricht erlafien. per April-Mai 147,50 Mark. 


a 2 Rüböl per September⸗Oktober 49,00 Mark, 


— per April⸗Mai 49,50 Mark. 
Vermiſchte Nachrichten. Spiritus loko 70er 36,80 Mark, per 
— „Die Jlücklichſte in ganz Berlin“ hält 


September 70er 35,20 Marl, per September⸗ 
ſich gegenwärtig in der Haſenhaide auf. Zwei 


der vorgekommenen 27 verdächtigen Erkrankungs⸗ a 5 E 
file doc feen Zaren, 05 be been en nach und nach ihrem Dienſtherrn 
durch ſehr grobe Diätfehler oder Aus⸗ ne 28 inigten ſich di 11 
ſchreitungen veranlaßt iſt. In einer Bong glieder t eh ir 71 Bes 
15 5 Bann 3. B. 920 95 8 3 1 — und Jäger mit zahlreichen Freunden im Saale 
eit vorgekommenen, hat das nach dem Genuß der Bürgerlichen Reſſource zu einer nachträglichen 
von Hering unmittelbar aus der Oder geſchöpfte Sedanſeier. Nach einigen Konzert ſtücken 
und ſehr reichlich getrunkene Oderwaſſer die Er⸗ ſprach eine Dame als „Genius“ einen fi nnigen 
krankung hervorgerufen, in andern Fällen haben Prolog, durch welchen vie Wacht am Nhern ver- 
3 elle = ra 1 > herrlicht wurde. Demnächſt brachte der Vo ſitzende 
De fe uch 9 1 Daß 15 as Fällen auch des Vereins ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
. 10 it ine Erkrankung ſtatt⸗ auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus und ſchloß daran 
findet, ist nicht w de 1b. es * En — die Feſtrede, in welcher er auf die Bedeutung 
r a uus (ern, der Sedanfeier im Allgemeinen und für die 


Berlin, 12. September. Weizen per Sep⸗ 83 7½ O. 


161,00 Mark. 


Wolle. 


Oktober — D. 80 C., per Dezember — D. 


Gelr⸗idefracht 1%. Mais 


tember-Oober 15200 bis 153,00 Park, per) pe oe 56. Zucker 3. Schmalz 
ktober⸗Nove 54,25 il⸗ Mai nk 0. 
j in > per Oktober ord. Mio Nr. 7 13.80 Kaffee 


8 146,00 bis] ber Dezember orv. dio Nr. 7 13,60. Weizen 
Roggen per September⸗Oliober 14 nr (Anfangs⸗Koars fer Dezember 83, 


Kafſee Rio Nr 7 15. Kafſee 


Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 10. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


La Plata⸗Zug, Type B. per Okto⸗ 


ber 4,60 bez., per Dezember 4,67 ½ Verkäufer. 


Oktober 70er 35,20 Mark, per April⸗Mai 70er 
echte Berliner Jungen ſtehen vor einer Schau⸗ 


34,30 Mark. 1 
Br Sn betrachten das Bild der „Dame ohne Hafer per Gentember-Oftober 145,00 Mark, 
nterleib“. 


per we En a. er 
l tember arf. 
Weeßt De, Willem,“ ſagt Ede, „det Mächen 8 x ae { 
is doch jetzt die Ilücklichſte in janz Berlin!“ Ae e 
„Woſo denn, Ede?“ 


„Na, die kann doch die Cholera nich kriegen!“ Berlin, 12. September. Schl 27 C. 
— Neulich wurde erzählt, wie die Verwal⸗ 
tung des Louvre⸗Muſeums in Paris fo glücklich 
war, für eine verhältnißmäßig geringe Summe, 
40,000 Franks, ein Meiſterwerk des venezianiſchen 


mit Erwähnung des Obigen Jemanden tadeln zu Arie i 5 
N 3 f 8 gervereine im Beſonderen hinwies, um mit 
2 78585 . a Bot Le einem Hoch auf das deutſche Vaterland zu enden. 
l Abe * zen 2 Darauf gelangte — von Mitgliedern dargeſtellt 
ſolche kann wohl eine Warnung erlaſſen, Oder ein militäriſcher Schwank zur Aufführung, 
in keinen, aber ite daun unmöglich Aden ain bel welcher die Ditwirfenden ic ihrer Aufgabe 
n 4 08 z mit vielem Geſchick entledigten. Ein Tanz ſchloß 
Arıne tefthaften, der auf bieje Warnung nicht die in jeder Weiſe gelungene Feier, 
hören 1 ober der den Vergnügen „ fc — Der drobenden Choleragefahr wegen hat 
fteyen kann. In ſolchen Selen u eber die diesjährige 20. Provinzial⸗Lehrer⸗ 
n A seinen Al ſchen Verſammlung, welche in den Tagen vom 
zur ſich ſelbſt, fondern nſchen 4.—6. Oktober in Köslin ſtattfinden ſollte, auf 


Peng. Conſols 4% 107 00 London fur — kegen das 
reuß. Conſo 0 London kurz 225 1 

o. do. 3½% 100,69 London lanz — — Schreiben 
Deutſche Reichsanl, 30% 8730 Amſterdam tur; —— 
Vomm. Pfandbriefe 31% 97,40 Paris kurz —— 
Jalieniſche Rente 92,40 Belgien kurz — — 


Gelee ne er aa irn 9 an Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten ver: Bildhauers Riceio zu erwerben, eine 40 Zenti⸗ r — Ya damen 22 
s if daher — felbſt wenn ſchon der Aus- ſchoben werden müſſen. meter hohe Bronzeſlatuette, die einen Jüngling Yumän 1sster amant „ See 0 
aher l x — Das Magdalenenſtift in Neu⸗ don vollendeter Schönheit darſtellt. Jetzt ift man | Sersiihe 5% Mente vo 70 ib 199,60 


dies „ 
riechiſche 5% olbrente 0 „Union“, Fabrit ou, 
Da 8 8 0 1 * 98,20 Produkte 12425 
bo. do. vin ii ET — 
Vezitan. 6% Gelbrente 7850 Ultimo-Stourje: 
Deftese. Bankuoten 170,20 | Disconto-Eommandit 151 6 
Muſſ. Bauknot. Caſſa 206,00 Berliner Handels⸗Geſell. 145 90 
do. do. Ultimo —35 Oeſterr. Credit 167 00 
Nationl⸗Ovp.⸗Cred.⸗ Dynamite-Zruft 125 
Geſellſchaſt (110) 4½% 104,00 Bochumer Gußſtahlfabrit 13°30 
do. (110) 4% 101,00 Laurahütte 1175⁰ 
do. (100) 4% 100,50 Harpener 11540 
B. Hyp.⸗A⸗.(100) 4% Hibernla Bergw.⸗Geſellſch. 117 75 
V. - VI. Em.ſſicn 102 10 Dortm. Union St.-. % 6830 
StettBulc.-Act Litt.B, 11030 Oſfpreuß. Südbahn 72,80 


fein llt ai dieſe Zeilen e Torney bat feinen Jahresbericht ausgegeben, 
nen — nicht der mindeſte Grund vorhanden, die daraus wir erſehen, daß im verflojenen Jahre 
Leute durch nicht nachweisbare Thatjachen noch wiederum 14 gefallene oder gefährdete Mädchen 
mehr aufzuregen und ängſtlich zu machen. Die Aufnahme gefunden haben, und daß in demſelden 
Herren Einsender des Schreibens mögen doch Zeitraum 6 in Dienſt, 6 von ihren Eltern zurück 
einmal die Folgen der kopfloſen Angſt in Ham; genommen werden konnten. Wenn wir darauf 
burg und die Art und Weile wie man in Altona en ber Unten aer 189 fe * = 

2 n s 
feft und entſchieden der Cholera entgegengetreten glücklichen durch das Haus gegangen find, dar⸗ 


zu der Gewißheit gelangt, daß die Statuette, ob⸗ 
wohl noch immer ſchön und auf den erſten Blick 
verlockend, die Arbeit eines geſchickten Fälſchers 
iſt, der eine Büſte im Muſeo Correr und eine als 
Schmuck eines venezianiſchen Grabes dienende 
Geſtalt als Vorbild benutzte. Ferner iſt die 
Bronze unvollkommen, mit modernen Werkzeugen 
bearbeitet und mit einer den heutigen veneziani⸗ 
ſchen Bronzearbeiten geläufigen falſchen Patina 


iſt, vergleichen. Da beide Städte weit enger mit s - } 75 3 ; J 5 g N 5 

i fi ; „unter 2 Jüdinnen und 3 Katholikinnen, daß alle überzogen, die einen ſchieferartigen Schimmer hat) SteitWufc-Yriorität, 128,75 | Marienkurg-WRlamta- 

, , , ͤ ˙ÄM . , . 

ihm ausgebrochenen Hamburger E idemie aller⸗ Ordnung, erfüllt von geregelter, feſter Arbeit, ſchwärzlichen Firniß angeſtrichen iſt. Im erften| Stamm⸗Akt. a 1000 W. 67,99 (Nordbeutſcher good 11740 in we cher 
ug 3 p viele von ihnen gottlob auch lieben gelernt haben, Entzücken hatte man das alles nicht bemerkt, um F 3 36 


dings nicht freihalten können; aber es hat durch i g A a ; 915 l 
: o kann es nicht auffallen, daß in letzter Zeit dieſſo weniger, als die größte Eile geboten war und 
ar. „ e Bitten von Eltern und Vormündern um Auf- der Verkäufer der Verwaltung des Louvre-Mu- 
führter bel 0 ft, ‚Daß der Bruchthel nahme mißrathener Töchter ſich mehren. Freilich ſeums nur 24 Stunden Bevenkzeit ließ, weil er 
herunter zu dr FOR gewußt, Ef l fehlt es nicht an ſchmerzlichen Erfahrungen auf anderen und für ihn vortheilhafteren Abſatz hätte. 
der auf Altona kommenden Fälle nur ein ver⸗ dieſem ſteinigen, ſchwerſten Arbeitsfelde der chriſt⸗„AAllmälig entdeckte man die Mängel des Werks 


ſchwindend kleiner iſt, obgleich die Stadt heute [ichen Nächſtenliebe, aber die Veränderung, die mit uno kam den Schlichen des Verkäufers auf die 


Tendenz: matt. 


Paris, 10. September, Nachm. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. 
Kours vom 9. 


auch über 143,000 Einwohner zählt und alfo| ma f ückli ich S . überal 3% amortiſirb. Rente 100,50 100,50 
ber ist mi : uchen dieſer Unglücklichen vorgeht, namentlich | Spur, der es ſchon überall angeboten batte und 3% ib, 5 5 ‚50 
größer ift wie Stettin. mit ſolchen, die oft innen und außen völlig ver⸗ von aufgeklärten Kunſtkeunern abgewieſen worden 4%, Mee 7—＋7⁊ 7722 ···%e 1100.67 / l 100,65 


war. Wenn er nicht freiwillig ſeine Waare zu⸗ 
rücknimmt, ſo wird ſich daraus ein Prozeß ent⸗ 
ſpinnen, denn die 40,000 Franks ſind zwar ver⸗ 
ſprochen aber noch nicht ausgezahlt. 

— Von einem ſelſſamen Schwärmer, einem 
Literaten Namens Heinrich Pudor, wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ aus Dresden berichtet: Er trägt 
eine wunderliche Tracht, predigt eigenartige Lehren 
und giebt ein Spezialorgan unker dem Titel 
„Dresdner Wochenblätter“ heraus. In dieſem 
zeigt er nun an, daß er, konſequent in ſeinem x 


Solche Erfolge können aber nur durch wahrloſt auf 

: l genommen wurden, erfüllt um ſo 
1 n erzielt werden; mehr mit Freude und Dank gegen Gott. Und 
fie kunen aur erzielt: werden, wenn jeder aul wer es mit anſieht, mit welcher Freudigkeit die 
ſich febft Acht giebt; wenn jeder die Anordnungen oft ſehr ſchwere Arbeit gethan wird von Mädchen, 
der Behörde willig und ſtreng befolgt — ftatt| denen fie bisher völlig fremd, ja verächllich war, 
wie die Herren Einſender die Behörden noch wie die früher in Schmutz Verkommenen jetz 
Har du verdächtigen! Unjere a ae reinlich und ordentlich einhergehen, die Verlotter⸗ 
unſere Sanitätsbehörden befinden 12 10 4 ten, Verzweifelten neuen Lebensmuth bekommen, 
ſeit Wochen in der aufreibendſten 4 akeit, der muß auch dieſe Arbeit liebgewinnen. Möchten 
n em 6 ** renden E ampf doch mehr unferer Mitbürger und Mitbürgeriunen 
gegen die Choleragefahr! Es ift noth- durch eigene Anſchauung ſich von dem Leben und 


Italieniſche 5% Rente 92,32 ½ ] 92 22½ 
Oeſterr. Goldrente 98,75 | 88 ¼ 
4% vngar. Goldrente 95,62¼ 95,43 
4% Ruſſen de 1880. —.— —.— 
4% Ruſſen de 189. 97,00 96,90 
4% unifiz. Egyp ter. 496,87 196,25 
4% Spanier äußere Anleihe... 65,25 65¼ 
ier Tun 21,80 21,771] 
8,00 


königlichen 
10½ Uhr, 


ſodann in 


0 


wendig, daß auch die Bevölkerung ſelbſt in dieſen Treiben im Ma dalenenſtift überzeugen, ſich zu Kampfe gegen alle Titelſucht, auf fein Doktorat Prioritäten 315.00 | 316.00 
2 mit rin 7 auch wie in 15 lebhafterer Theilnahme erwecken laſſen und dieſe der Philosophie verzichte. Er hat diefen Entſchluß ande ot ane . 579,00 | 579,00 
zuge * und entſchie . zus — 125 dadurch beweilen, daß ſie die in recht bedrängter dem Nektor der Umiverfität Oeſtelberg mit folgen:⸗ ⸗ de % 670,0 | 673.00 
N er en = die 9 hrer, un 15 Lage befindliche Anſialt thatkräſtig unterſtützen. dem Briefe mitgetheilt; „An die wiſſenſchaftliche . 3 15 pte re 119000 255 00 entfenbeten 
> . = Nicht nur Geldgeſchenke, fondern auch Kleidungs⸗ dohfinle, Heidelberg. Auf, Wunfeh meine c c J 85 00 1128 0 
V...! Shen arrtihen ri ahelhä, | | 1ER | 
12 anderer 8 en 2. er ja _ fangbüchern, einer Badewanne und Kaſten oder lehrtenprüfung der Abtheilung der Wahrheits-| "5, Obi allen —— | —.— 
2 125 den Holſteinern in den Schatten ſtellen Rörden zur Aufbewahrung der Kleider ꝛc. der lebenden an der wiſſenſchaſtlichen Hochſchule Rio Tinten. 370,60 | 370.60 
* inmal: N d B Mädchen, wenn fie in Dienſt treten. Wie oft Heidelberg, worauf mich letztere am 29. Tage Suezkanal⸗Altle n 2720,00 2722,00 
beit u. > — ne & { Bu finden ſich in einem Nachlaß oder beim Umzug des Hitzemonats ſelbigen Tages zum „Gelehrten Gaz Parisien =... 4, 9 Mira 
20 * lich 7 gegen die 105 Bablrden Dinge, die dem Beſitzer von geringem, der Anſtalt in der Wahrbeitsliebe“ ernannte. Nachdem ich E. rr 3,00 805,00 
er wirklich die — * eherden von großem Werth find. Zur Zeit übernimmt mich mittlerweile überzeugt babe, welcher grobe Transatlantigne 6. . 
ſtreng befolgt, nur gekochtes Waſſer trinkt u. ſ. w., dieſelde auch gern noch die Wäſche von neuen] Unfug mit dieſer meiner Eigenſchaft getrieben 8. de Frans 441085 00 
Befindet lich kamm in Gefabr. Familien. Damit bringt Niemand ein Opfer, da wird, indem ein Titel „Doktor“ daraus gemacht Vine de Paris de 1871... —.— I —— 
Nachdem Vorſtehendes dem Druck übergeben, man ſicher nirgends billiger und beſſer bedient worden iſt, der meinen guten Namen behindert, | Tabacs Otto.. 391,00 | 392,00 
geht uns die Anzeige der Behörde zu, daß hierſwird als in dem Magdalenenſtift, das ſich haupt⸗ wie dieſer Titel eine Kluft zwiſchen mir und 2%, Cons. Angl. ............ 97 —.— 


, 97°] 
ein Fall afiatifher Cholera feft-|fächlich von Waſchen und Plätten ernährt. Die ſolchen Menſchen, die ohne einen ſolchen Titel ſind, Wechſel auf deutſche Plätze ) Mi 122), 122 0 


geſtellt iſt. Der Herr Polizei⸗Direktor hat vorſtehende Schweſter Henriette, Alleeſtraße 18 öffnet, wie anderen Leuten dieſer Titel nur als Wechſel auf London kur 25,17 28.171, 

dieſe Thatſache ſofort durch Säulenanſchlag zur iſt ie Kast Er r . ? Kitzel einer dummen Eitelkeit dient, wie meine Cheque auf London .......... 25,19 25,19 

öffentlichen Kenntniß gebracht — ein neuer De — Die Poſt⸗ und Paſſagier⸗Dampf⸗ ganze Perſon in dieſen Titel geſezt wird, der Weil. 9 r 208.50 m 

weis, daß es nicht in der Abſicht der Behörde ſchifffahrt zwiſchen Stralfund und doch nur ein leeres lateiniſches Wort iſt, habe ich W I an 135.50 43050 

legt, irgend etwas zu vertuſchen. Erſt geſtern Malmö (Deutſchland⸗Schweden) iſt nunmehr mich entſchloſſen, mich von dieſem Titel, der Comptoir d’Eacompte neus. 508,00 — 

Mittag wurde in dem Auswurf eines Kranken dahin geregelt, daß bis auf Weiteres von Stral- mir als meiner nicht würdig erſcheint, zu Jobinen⸗Akten N 1 88,00 | 8300 

der Komma-Bacilus gefunden und fofort ordnete ſund an allen ungeraden Daten (alſo am 11., trennen, und ftelle Euch aus dieſem Grunde in eue Nenle 2 1 — 

der Herr Pelizei⸗Direktor Maßregeln an, um den 13. 2c.) im Anſchluß an den 8 Uhr 45 Min. von der Beilage die Urkunde zurück. Ich unterlaſſe Portugieſen— 24,06 [24% 

Fall der Oeffentlichkeit mitzutheilen, die betreffende Berlin abgehenden Schnellzug, von Malmö an nicht, die Hoffnung auszuſprechen, die wiſſenſchaftliche / Nuſſen 79,70 | 79,76 [König von 


Hochſchule der Stadt Heildelberg möchte zu der — — 


Einſicht kommen, daß die jetzigen Einrichtungen 
der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen in die Rumpel; Hamburg, 10. September, Nachm. 3 wi 
kammer gehören. In Geringſchätzung Heinrich Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good averag 


Bekanntmachung des Herrn Polizei⸗Direktors hat 
folgenden Wortlaut: et 9 
Die bakteriologiſche Uunterſuchung hat er⸗ 
geben, daß der auf der Wolf ſchen Schneidemühle 
am rechten Oderuſer beſchäftigt gersefene Arbeiter 
Borchwardt an der cholera asiatica erkrankt iſt. 
Derſelbe befindet ſich auf der Jſolirſtation des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes. Die übrigen Arbeiter 
des genannten Etabliſſements werden theils eben⸗ 
daſelbſt, theils auf dem Grützmacher'ſchen Grund⸗ 
ſtücke beobachtet. Der Betrieb der Schneide⸗ 
mühle iſt eingeſtellt. Die vorgeſchriekenen Des⸗ 
infektionen haben ſtattgefunden. Der Urſprung 
der Krankheit hat bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden 
können. Da die Iſolirung des Erkrankten und 
der übrigen Arbeiter ſofort bewirkt worden iſt, 
darf angenommen werden, daß ſich die Krankheit 


allen geraden Daten (alſo am 10., 12., 14. «., 
im Auſchluß an den 7 Uhr 15 Min. von Steck⸗ 
holm ankommenden Schnellzug einer der beiden 
eee en „Sten 11 0 2 7 
— Die Her erien für die höheren 1 eptember 125 
und Mittelſchülen nehmen am Freitag, den 30. 27. Tage des Erntemonats im 28. Jahre meiner er per März 66,25, per Mai 66,00. 
September, Mittags ihren Anfang und endigen 
am Dienſtag, den 11. Oktober, Morgens; für die 
Gemeindeſchulen beginnen die Ferien am Sonn⸗ 
abend, den 1. Oktober, Mittags, und endigen am 
Montag, den 10. Oktober, Morgens. 5 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


fälle und 


10 8 1 ee 5 

rer goldenen Hochzeit haben Geh Kommerzien⸗ 5 B 
rath Dierig und Gemahlin 20,000 Mark zu einer Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 N er 
Stiftung für nothleidende Arbeiter beſtimmt, ment, neue Uſance frei an Bord 750 8 
feruer je 5000 Mark für das Kranken- und per September 13.67 Ide ee 555 per 
hat, dem „Reichs⸗Anz.“ zufolge, unter dem 5. das Nettungsyaus hierſelbſt. Der Jubeltag war a = 2 8 a en. 
September beſtimmt, daß die in den Abtheilen Zeuge einer großartigen Feier, Am Vorabend N ) Nafſinitt Br Petrol 1 N. (Offizielle 
1. und 2. Wagenklaſſe etwa befindlichen loſen veranſtalteien an 2000 Arbeiter und Beamte Ze) 46 Bremer R ) 
Fußteppiche während der Dauer der Cholera. einen Fackelzug, die Ehrengabe der Arbeiter an Not 7 — S it Leto 6.05 8 8 ie 
Epidemie aus denſelben entfernt und die Winter-|das wegen ſeiner Arbeiterfreundlichkeit allbeliebte Faßzollfre 1 ehr feſt. wo Baum 
decken erſt nach Erlöſchen der Epidemie eingelegt Ehepaar beſtand in einem goldenen Pokal. AmjwoLle ſtetig. 


werden. Die in einzelnen Perſonenwagen befind⸗ Tage der Einſegnung war die Fabrik geſchloſſen, Wien, 10. Septemb. Getreidemar t. 
lachen jeften Teppiche find bei — Wagen, |jebe u Weizen per Herbſt 7,5) G., 7,53 B. per Frühe 


jeder Arbeiter erhielt aber doppelten Lohn. 
welche von Hamburg ausgehen, mit Linoleum jahr 7,00 G, 7,33 B. — Roggen per Herbit 


Wien, 12. September. (Telegr. Meld.) 1 : 
ober ei zu bedecken. Im 1 erſcheint Meiser af e e 15 die u G. er a e G. 
es ausreichend, wenn im Falle der Infizirung Meiſterſchaft auf der Donau kollidirten mehrere B. — „23 G., 
eines ſolchen Wagens der feite Teppich einer Boote. de Preisbewerber und Führer des 5,26 B., per Mai⸗Juni 1893 5,50 G., 5,53 B 
gründlichen 8 12 en Dampie —— Tg die — in U: jahr 6 
unterzogen wird. aſſelbe hat auch mit den hochgehenden Wogen. Derſelbe wurde, ba er e 
loſen Mppichen u geſchehen, die in einem infi⸗ an feinem Boote anklammerte, mittelſt Rettungs- Amſterdam, 10. September, ie 
zirten Wagen ich befinden, bootes gerettet. ' Getreidemartt. Weizen 911 8300. 
„mo; * Borgeitern wurde von der Kriminalpolizei Prag, 12. September. (Telegr. Meldung.) höher, per November 177,00, per März 183,00. 
gebracht und das dieſſeits Alles geſchehen wird, die Barbierfrau Franke aus Pommerensdorf Bei dem geſirigen internationalen Radwekl. Roggen loko geſchäftslos, bo. auf Termme 
um jede verdächtige Krankheitserſcheinung zu wegen fer eſetzter Betrügereien verhaftet. Die fahren ſtürzte der Pfarrer Krouzilka; derſelbe er⸗ feſt, per Oktober 143,00, per März 137,00, 
iſoliren und ſo ein epidemiſches Auftreten ber. Bergaftete o irte in einem bieſigen Hotel, wo ſie litt eine Gehirnerſchlltterung und einen Armbruch. Rü bst loko 25,00, per Herbſt 23,37, per Mat 
Krankheit möglichſt zu verhindern. Grund zur angab, aus em Bad gekommen zu jein. Unter Den Meifterfcpaftspreis auf dem Dreirad errang 24,50. 


Rotterdam 


gemeldet. 


verdächtige Fall von vornherein wie ein wirklicher 
Cholerafall behandelt und bakteriologiſch unter⸗ 


hen, ich mache jedoch ausdrücklich darauf 
aufmerksam, daß jede rg Unter⸗ 


nwohnerſchaft Stettins d 
ſein, daß ei einzelne Fall 5 aalen 
Cholera ſobald als möglich zu ihrer Keuntniß 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 10. September. Der Deputirte 
Clemenceau hat an den ruſſiſchen Botſchafter von 
Mohrenheim ein Schreiben gerichtet, worin er 


Pudor.“ — Dresden Loſchwitz, Lag ius Land. Aan] Santos der September 66,20, per Dezember Die Kafüt⸗ 


Meine Bureaus befinden ſich von 
Montag, 12. Sept. er. 


an wieder in meinem Geſchäftshauſe 


Heumarktſtr. Nr. 3. 


in der „Libre Parole“ veröffentlichte 
des Marquis Mores proteſtirt, welches 


ihm vorwarf, in den Wandelgäugen der Kammer 
das Bündniß mit Rußland zu bekämpfen. 
Clemenceau erklärt ſich als Anhänger dieſes 
Bündniſſes, tadelt aber den Uebereifer bei der 
Erſtrebung deſſelben. 

Paris, 12. September. Der in St. Duen 
tagende Kongreß der ſozialiſtiſchen Munizipal⸗ 
räthe nahm geſtern Nachmittag die Reſolution 
50 an, daß die Gemeinden und der Senat für die 
ohne Angehörige und Exiſtenzmittel daſtehenden 
Greiſe und Kiuder zu ſorgen hätten. 

Der Bezirkskongreß der ſozialiſtiſch⸗revolutio⸗ 
nären Arbeiter nahm geſtern eine Reſolution an, 


die Errichtung eines Zentralkomitees 


zur Leitung der ſozialiſtiſchen Propaganda und 
des Widerſtandes gegen die Beſtrebungen der 
Arbeitgeber für dringlich erklärt wird. 
Cornigliano (bei Genua), 12. September. 
Geſtern Abend veranſtaltete der Deputirte Raggio 
in ſeinem hier gelegenen mittelalterlichen Schloſſe 
eine Soiree, welche einen überaus glänzenden 
Verlauf nahm. Etwa 2000 Gäſte, darunter ge⸗ 
gen 500 Damen, waren zu derſelben geladen. 
Der König und die Königin, die Prinzen des 


Hauſes und die Miniſter fuhren gegen 
vom Jubel der Menge begrüßt, beim 


Schloſſe vor und wurden von dem Schloßherrn 
empfangen. 


Die hohen Herrſchaſten begaben ſich 
die feenhaft beleuchteten Gartenſäle 


und hielten Cerele. Hierauf eröffnete der Graf 
von Turin den Ball, bei welchem die 
fremden und einheimiſchen Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps, ſowie die zum Feſt nach Genug 


diplomatiſchen und militäriſchen Ver⸗ 


treter der auswärtigen Mächte beſondere n Glanz 


Belgrad, 11. September. Anläßlich des 
Namentages des Königs Alexander von Serbien 
und des Kaiſers Alexander von Rußland fand 
beute ein feierliches Le deum ſtatt, welchem der 
Regent Belimarkovitſch, die Miniſter und das 
diplomatiſche Korps beiwohnten. 

Bukareſt, 11. September. Das Namens⸗ 
feſt des Zaren wurde mit einem feierlichen 
Tedeum eingeleitet. Die Mitglieder der ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft, ein Geueraladjutant als Vers 
treter des Königs, ſowie die Miniſter Joneſeo 
und Lahovary waren zugegegen. Bei dem dar⸗ 
auf folgenden Dejeuner in der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft brachte der Kultusminiſter Joneſeo auf den 
Zaren einen Trinkſpruch aus, welchen der ruſſt⸗ 
ſche Geſchäftsträger mit einem Hoch auf den 


Rumäuien erwiderte. 


Newhork, 11. September. Auf der „Scan- 
dia“ find heute wiederum 3 Cholera-Erkrankungs⸗ 


2 Cholera⸗Todesfälle vorgekommen. 


Die Paſſagiere der „Normannia“ befinden 
Geburt.“ uhig. ſich letzt an Bord des Dam pfers „Stonington“ 
\ 2 Hamburg, 10. September, Nachm. 3 Uhr. und find alle geſund. Auf der „Moravia“ und 
. Ei t. (Schlußbericht) Rüben- der „Rugia“, welche ſämmtliche Paſſagiere noch 
an Bord behalten, find neuerdings keine Cholera- 

fälle gemeldet. Der Dampfer „Obdam“ aus 


iſt aus der Quarantäne entlaſſen. 


Von den heute eingetroffenen Dampfern „Cham⸗ 
pagne“ und „Aurania“ find keine Krankheitsfälle 


Mm. Schlutow. 


ff. Pariser Gummi-Spezialitäten. 
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